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Die Insel Rügen, fast 20 d&amp;gt;M., von der anziehendsten Eigenthümlichkeit; bei Ber¬
gen im Innern erhebt sich der Rugard 340'; den Ostpunkt bildet die Stubbenkammer
(680' hohe Ufer von Kreidefelsen), am Nordende das kahle Vorgebirge Ar ko na.
Putbus, Flecken (Seebad), liegt am Südufer.

3) Regierungsbezirk Cöslin.
Colbcrg, 13,000 C., See- und Soolbad, an der Persante, starke Festung (belagert 1761

und 1807, vertheidigt durch den Bürger Nettelb eck).
Cöslin, am Gollenberge (nur 442' hoch, also bei weitern nicht der höchste Berg in

Pommern).
Rügenwalde, Fabrik- und Seehandelsstadt.

3. Herzogthum Schlesien?)
(732 n&amp;gt;M., 3,586,000 E., zu gleicher Hälfte Katholiken und Evangelische.)

Die volkreichste Provinz. — Drei Regierungsbezirke.

1) Regierungsbezirk Breslau.
Links der Oder:

Breslau, an der Oder und Ohlau, 370' über der Meeresfläche, 182,000 E., Hauptstadt
Schlesiens, der Bevölkerung nach die zweite Stadt der Monarchie, dritte Residenz und
Haupthandelsort der großen östlichen Bucht an den Sudeten (Eisenbahnverbindungen
mit Wien und Krakau, mit Warschau, mit Sachsen und Böhmen). — Universität mit
beiden theologischen Fakultäten (Chr. A. Wolf und Cbr. Garve). — Nordwestlich das
Schlachtfeld bei Leuth en unweit Lissa (5. Dezember 1757).

Schweidnitz, a. d. Weistritz (in der Nähe der Zobten), 16000 E.
Glatz, a. d. Neiffe, Festung, 12,000 E.
Striegau (Schlacht den 4. Juni 1745 bei Hohenfriedeberg).

Wichtige Gcwerbs- und Handelsplätze sind:
Bricg, a. d. Oder, 14,000 E., (in der Nähe der Schlachtort Mo llwitz, 10. April 1741).
Reichend ach; nahe dabei die großen Weberdörfer Peters waldau und Langcnbielau

(13,000 E.), und Gnadenfrei, Brüdergemeinde.
Freiburg, 6000 E., Leinwandhandcl, Garnspinnerei. In der Nähe Fürstenstein.
Waldenburg, 9000 E., in dem niederschlesischen Steinkohlenbezirk. — Die durch Spin¬

nerei und Weberei, Leinwandhandcl, Bleichen und Fabriken bedeutenden Dörfer Wüstc-
giersdorf, Wüstewaltersdorf und Tannhausen.

Die Heilquellen des Gebirges giebt der Abschnitt „Sudeten" e. und f., S. 19.
Rechts der Oder:

Namslau, 4500 E., Militsch (an der Bartsch).
Oels, Hauptstadt des dem Herzoge von Braunschweig gehörigen Fürstenthums, wozu früher

auch Trebnitz (jetzt 4500 E.) gehörte.
2) Regierungsbezirk Liegniß, fast ganz auf der linken Oderseite.

Liegnitz, an der Katzbach, 20,000 E., Ritter-Akademie. Starker Garten- und Gemüsebau;
(Schlacht, 1760); in der Nähe das Schlachtfeld bei Wahl statt (9. April 1241). Schlacht
an der Katzbach, 26. Aug. 1813.

Jauer, 10,000 E.
Groß-Glogau, starke Festung an der Oder, 18,000 E. — Neusalz, Brüdergemeinde.

5100 E.
Wichtige Handels- und Gewerbsplätze:

Görlitz, an der Lausitzer Neiffe, 37,000 E., die bedeutendste Stadt nach Breslau (Tuch-

*) Vergleiche: Schlesien. Zur Geographie der Geschichte dieser Provinz. Breslau.
F. Hirt.


